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Geschwindigkeitsmessung in Menden:
Viele Fahrer überschreiten Limits

Die Polizeistatistik zur Geschwindigkeitsüberwachung in
Menden zeigt hohe Werte und zahlreiche

Ordnungswidrigkeiten.

Menden (ots)

In der Region um Menden-Oberrödinghausen hat die Polizei am
21. August 2024 zwischen 07:15 Uhr und 12:30 Uhr eine
Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt. Solche Kontrollen sind
entscheidend, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und
übermäßiges Tempo in verkehrsreichen Gebieten zu reduzieren.
Bei der Überprüfung von insgesamt 2.128 Fahrzeugen fiel auf,
dass es immer noch viele Verkehrsteilnehmer gibt, die sich nicht
an die Geschwindigkeitsbegrenzungen halten.

Besonders alarmierend ist die Tatsache, dass 62 Fahrzeuge
innerhalb des Verwarngeldbereichs erfasst wurden, was darauf
hindeutet, dass viele Fahrer den erlaubten Limit überschritten
haben. Insbesondere diese Zahl könnte die breite Öffentlichkeit
sensibilisieren, wie häufig Geschwindigkeitsüberschreitungen
vorkommen und wie wichtig es ist, dem Verkehrsgeschehen
respektvoll zu begegnen.

Ergebnisse der Geschwindigkeitskontrolle

Im Zuge der Blitzkontrolle wurden auch neun
Ordnungswidrigkeitenanzeigen ausgestellt. Das zeigt, dass es
nicht nur um das überwachen geht, sondern auch um das



Ahnden von Verstößen. Wichtig zu bemerken ist, dass im
Kontrolle keine Fahrverbote ausgesprochen wurden. Dies könnte
darauf hindeuten, dass die meisten Verkehrsteilnehmer zwar
das Limit überschritten haben, jedoch nicht in einem Maße, das
zu schwerwiegenderen Konsequenzen geführt hätte.

Der höchste gemessene Wert betrug 75 km/h, wo die zulässige
Höchstgeschwindigkeit bei nur 50 km/h lag. Solche Messungen
sind entscheidend, um zu verstehen, wie sehr sich das
Fahrverhalten der Menschen verändert hat und inwiefern
Geschwindigkeitsüberschreitungen Teil des Alltags sind. Diese
Kontrollen tragen dazu bei, das Bewusstsein für sichere
Geschwindigkeitslimitierungen zu schärfen.

Bedeutung für die Verkehrssicherheit

Die Polizei unterstreicht die Wichtigkeit dieser Kontrollen. Sie
sind nicht nur Maßnahmen zur Überwachung, sondern auch zur
Prävention von möglichen Verkehrsunfällen. Ein Blick auf die
Zahlen zeigt bereits, dass über 3 % der überprüften Fahrzeuge
zu schnell unterwegs waren. Dies ist ein ernstzunehmender
Trend, der nicht ignoriert werden sollte, denn
Geschwindigkeitsüberschreitungen gehören zu den häufigsten
Ursachen von Verkehrsunfällen.

Die Zuständigen rufen die Bevölkerung dazu auf, mehr
Achtsamkeit beim Fahren an den Tag zu legen. Es gibt klare
Geschwindigkeitsgrenzen, die für alle Verkehrsteilnehmer
gelten, und deren Einhaltung ist entscheidend, um die Sicherheit
auf den Straßen zu gewährleisten.

Die Kontrolle wurde mithilfe der ESO-Messgeräte durchgeführt,
die präzise Geschwindigkeitsmessungen ermöglichen. Dies ist
wichtig, um nicht nur die Einhaltung der Geschwindigkeitslimits
festzustellen, sondern auch um eine faire und transparente
Kontrolle durchzuführen. Da der verkehrsrechtliche Rahmen in
Deutschland besonders streng ist, sind solche
Überwachungsmaßnahmen eine essenzielle Komponente im



Kampf gegen die Verkehrssicherheit.

Abschließend bleibt zu bemerken, dass trotz der intensiven
Verkehrsüberwachung der Verstoß gegen die
Geschwindigkeitsbegrenzung nach wie vor ein thematisches
Problem darstellt. Die Polizei arbeitet unermüdlich daran, das
Bewusstsein der Verkehrsteilnehmer zu schärfen und sicherere
Straßen für alle zu schaffen. Auch wenn die Anzahl der Verstöße
in dieser speziellen Kontrolle nicht katastrophal war, bleibt es
ein Anliegen, die Aufmerksamkeit auf die eigenen
Fahrgewohnheiten zu richten.

Hintergrund der
Geschwindigkeitsüberwachung in
Deutschland

Die Geschwindigkeitsüberwachung ist ein zentrales Element der
Verkehrssicherheit in Deutschland. Insbesondere in
Wohngebieten und entlang von Schulen sind
Geschwindigkeitsbegrenzungen entscheidend, um die Sicherheit
der Fußgänger und vor allem der Kinder zu gewährleisten. Laut
einer Studie des Deutschen Institutes für Normung e.V. (DIN)
und anderer Fachkräfte sind überhöhte Geschwindigkeiten eine
der Hauptursachen für Verkehrsunfälle. In Deutschland wird
daher ein ganzes Regelwerk angewendet, das die Durchführung
von Geschwindigkeitsmessungen regelt, um die
Verkehrsteilnehmer an die Geschwindigkeit zu erinnern, die sie
fahren sollten, und um eine allgemeine Sensibilisierung zu
schaffen.

In vielen Kommunen werden regelmäßige
Geschwindigkeitsüberwachungen durchgeführt, um nicht nur
Verkehrssünder zu bestrafen, sondern vor allem präventiv zu
wirken. Diese Maßnahmen werden häufig durch die Polizei oder
die Ordnungsbehörden ausgeführt. Die Resultate der Kontrollen



dienen nicht nur der Ahndung, sondern auch der Auswertung
von Verkehrserhebungen, die zur Verbesserung der Infrastruktur
und der Verkehrssicherheit beitragen.

Aktuelle Statistiken zur Verkehrssicherheit

Laut dem Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur (BMVI) gibt es in Deutschland Jahr für Jahr mehrere
Tausend Verkehrsunfälle, die durch überhöhte Geschwindigkeit
verursacht werden. Im Jahr 2022 verzeichnete die Polizei
insgesamt etwa 305.000 Polizeieinsätze mit
Geschwindigkeitsmessungen, wobei in über 100.000 Fällen eine
Geschwindigkeitsüberschreitung festgestellt wurde. Dies zeigt,
dass trotz der kontinuierlichen Kontrollen von den
Verkehrsteilnehmern eine ernsthafte Gefährdung der
Straßenverkehrssicherheit weiterhin besteht.

In einer Umfrage unter Autofahrern gab nahezu die Hälfte der
Befragten an, dass sie bei der Nutzung von öffentlichen Straßen
oft auf die Geschwindigkeitsregelungen achten, während rund
30 % angaben, gelegentlich die Geschwindigkeitsgrenzen zu
überschreiten. Dies weist auf ein gewisses Bewusstsein hin,
jedoch auch auf ein anhaltendes Problem mit der Akzeptanz der
Regelungen. Die ауtaniebe von Geschwindigkeitsmessungen
wird als ein notwendiges Übel betrachtet, um auf das eigene
Fahrverhalten hinzuweisen und die Gesamtsicherheit zu
erhöhen.

Einfluss von Geschwindigkeit auf die
Unfallfolgen

Die Geschwindigkeit hat einen direkten Einfluss auf die Schwere
von Verkehrsunfällen. Studien zeigen, dass die
Wahrscheinlichkeit schwerer Verletzungen bei höheren
Geschwindigkeiten deutlich steigt. Bei einer Geschwindigkeit
von 50 km/h liegt die Überlebenswahrscheinlichkeit für einen
Fußgänger nach einem Aufprall bei nur 20 %, wohingegen sie



bei 30 km/h bereits bei 80 % liegt. Diese Zahlen verdeutlichen
die kritische Bedeutung der Geschwindigkeitsbegrenzungen
nicht nur für die Sicherheit der Fahrer, sondern auch für die von
Radfahrern und Fußgängern.

Die Berliner Verkehrsinformationsstelle (Verkehrslenkung Berlin)
dokumentiert jährlich die Auswirkungen von
Geschwindigkeitsüberprüfungen auf die Unfallstatistik. Diese
Monitoring-Daten belegen, dass Orte mit regelmäßigen
Geschwindigkeitskontrollen eine signifikante Abnahme der
Verkehrsunfälle und der hieraus resultierenden Verletzungen
aufweisen.
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